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Es	sollte	eine	Reise	der	Heilung
werden	 und	 endete	 in	 einer
Katastrophe.

	

Stina	 drehte	 den	 Schlüssel	 im
Schloss.	Leise	öffnete	sie	die	Tür	zu



Marcels	 Appartement.	 Ein	 sanftes
Kribbeln	durchströmte	ihren	Körper,
als	 sie	 sein	 unwiderstehliches
Lächeln	 vor	 sich	 sah.	 Er	 war	 ihre
große	 Liebe.	 Zehn	 Jahre	 waren	 sie
zusammen.	Sie	war	ein	halbes	Kind,
zurückhaltend	 und	 verspielt,	 als	 er
sie	in	ihrem	Lieblingscafé	ansprach,
in	dem	sie	mit	ihrer	besten	Freundin
oft	Zeit	verbrachte.	Nachdem	er	am
Nebentisch	 seinen	 Espresso
genippt,	 sich	 mit	 der	 Hand
selbstsicher	 durch	 die	 dunklen
Haare	 gefahren	 und	 die	 Mädchen
minutenlang	 durch	 gletscherblaue
Augen	fixiert	hatte,	kam	er	zu	ihnen
und	 lud	 sie	 und	 ihre	 Freundin	 zu
einem	Kaffee	 ein.	 Auf	Anhieb	 hatte



der	 Mann	 sie	 beeindruckt,	 und	 sie
verliebte	sich	augenblicklich	in	ihn.
Dass	er	wesentlich	älter	war,	spielte
in	ihren	Augen	keine	Rolle.
Der	 37-jährige	 erfolgreiche

Geschäftsmann	 verwöhnte	 sie,
bereitete	 ihr	 mit	 jeder	 Geste	 und
teuren	 Geschenken	 ein	 Leben,	 von
dem	 andere	 in	 ihrem	 Alter	 nur
träumen	 konnten.	 Sie	 wohnte	 zu
Hause,	 bis	 sie	 mit	 dem	 Studium
begann,	 und	 ihre	 Eltern
beobachteten	 die	 Beziehung	 zuerst
mit	 gewissem	 Argwohn,	 der	 sich
schnell	 auflöste,	 weil	 sie	 ihre
Tochter	bei	Marcel	Andresen	sicher
aufgehoben	 wähnten.	 Dennoch
baten	 sie	 Stina,	 bis	 zum	 Abschluss



ihres	 Studiums	 in	 ihrer	 eigenen
Wohnung	zu	bleiben.
Sie	 entwickelte	 sich	 zu	 einer

attraktiven	Frau,	weshalb	er	sie	wie
einen	 kostbaren	 Schatz	 im	 Auge
behielt.	Er	war	nicht	eifersüchtig,	er
wollte	seinen	Besitz	schützen.
Zu	 ihrem	 27.	 Geburtstag	 hielt	 er

den	 Zeitpunkt	 für	 angebracht	 zu
heiraten.	Als	Zeichen	steckte	er	ihr
einen	 funkelnden	 Diamantring	 an
den	 Finger.	 Das	 alles	 klang	 nach
einer	fetten	Seifenoper.
Heute	wollte	sie	ihn	überraschen.

Stina	 hatte	 sich	 den	 Nachmittag
freigehalten,	 obwohl	 sie	 für	 ihre
Abschlussarbeit	 lernen	musste.	 Die
zierliche	 Studentin	 absolvierte	 ein



Studium	in	Sport	und	Politik.	Marcel
hatte	 sie	 gebeten,	 nicht	 zu
studieren.	 Er	 hielt	 es	 nicht	 für
angebracht.	 Sie	 sollte	 als	 Frau	 an
seiner	Seite	brillieren	und	brauchte
in	 seinen	 Augen	 kein	 Studium.	 So
schmeichelhaft	 sie	 es	 empfand,	 so
verbissen	stritt	sie	mit	ihm	um	ihre
persönliche	 Freiheit.	 Marcel	 war
erfolgreicher	 Startupper	 und
verdiente	 ein	 Vermögen	 mit	 seiner
Marketingfirma	 im	 Bankenviertel
von	Frankfurt.	Sie	wollte	 ihm	nicht
nachstehen	 und	 ihre
Unabhängigkeit	 bewahren.	 Aber
heute	 hatte	 sie	 vor,	 ihn	 zu
verwöhnen.
Lautlos	 schlich	 Stina	 voll


